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Häufige IR-Banden organischer Verbindungen 
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Wellenzahlen /cm-1 

ν(Ο-Η) 
ν(N-Η) 

ν(C-H) 

Selten intensive Banden, 
Ausnahmen:	



ν(X=Y=Z) und ν(X≡Y) 
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Anmerkung: 
X, Y, Z können C, N und O sein 
Bsp.: C≡C, C≡N, C=C=O,... 



OH- und NH-Streckschwingungen 
Wellenzahlbereich Schwingung 

3650–3200 cm-1  (typischer Bereich für Alkohole) 
 

3650–3500 cm-1  schmale Bande 
 

3550–3450 cm-1  breite Bande 
 
 

3300–2500 cm-1  intensive, sehr breite Bande 

ν(OH) 
 

freies OH 
 

über Wasserstoffbrücken 
verbrücktes OH 

 
stark verbrücktes OH von 
Carbonsäuren („Säuresack“) 

 

3500–3300 cm-1  meistens 2 schmale Banden νas(NH2) und νs(NH2) 
3450–3300 cm-1  oft freies und verbrücktes NH ν(NH) 

Wellenzahlen /cm-1 

νas(NH2) 
νs(NH2) 



Der C-H-Streckschwingungsbereich 

Wellenzahlen /cm-1 

ν(=C-H) 
ν(≡C-H) 

Wellenzahlbereich Schwingung 
3340–3250 cm-1 ν(≡C-H) 
3095–3010 cm-1 ν(=C-H) 
3000–2840 cm-1 ν(–C-H) 



C=C und C=O Streckschwingungen, 
Gerüstschwingungen aromatischer Ringe 

Wellenzahlen Schwingungen 
1870–1630 cm-1 ν(C=O)   (meistens stark–sehr stark) 

1690–1635 cm-1 ν(C=C)   (meistens mittlere Intensität) 
1625–1575 cm-1 

und 
1525–1450 cm-1 

 

typisch: 1590 cm-1 
und 1490 cm-1 

 
Gerüstschwingungen 
aromatischer Ringe 
(meistens mittlere Intensität) 

Wellenzahlen /cm-1 

2000–1650 cm-1 
 

Bei aromatischen Verbindungen häufig 
schwache Banden („Benzolfinger“) der 
Obertöne (ca. doppelte Frequenz der Grund-
schwingung) und Kombinationsschwin-
gungen (Summe zweier Frequenzen) von 
C-C und C-H Deformationsschwin-
gungen.  



C=C und C=O Streckschwingungen 

Die Bandenintensität hängt 
von vielen Parametern ab 
(z.B. Konzentration, 
Schichtdicke). 
 
Deshalb: Vergleich mit der 
Intensität von ν(C-H) als 
„interner Standard“. 
 
Meistens: 
Int.(νC=O) >> Int.(νC-H) 



Wichtigste IR-
Absorptionsbanden 
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Interpretiertes Beispielspektrum 
Oberton 


